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M i t 1. März 1877 begann ein neue« 
Rbonnmient auf die nun wöchentlich d r e i m a l 
erscheinende 

„süßet Zeitung« 
und zwar kostet dieselbe 

Kür Cilli mit Zustellung in« Hau»: 
Vierteljährig fl. 1.80 
Halbjährig „ S.60 
Ganzjährig „ 7.20 

Mit Po^versendvng ( I n land ) : 
Vierteljährig fl. 2.1V 
Halbjährig „ 4.20 
Ganzjährig „ 8.40 

Jene P. T . Abonnenten, deren Abonnement 
mit Ende Februar d. I . zu Ende ging, ersuchen 
wir um sofortige Erneuerung. damit in der 
Zusendung leine Unterbrechung eintrete. 

V i e A d m i M r o t i o n d. „L i l l ie rZe i tung." 

Durch alle Länder. 
C i l l i , 5. Mär». 

General I g » a t i e f f hat eine diplomatische 
Rundreise angetreten und ist gestern Früh bereit« 
in B e r l i n eingetroffen. Der General soll, wie 
versichert wird, den Sabineten die Formulirung 
jener G a r a n t i e n überbringen, deren Gewäh» 
rung nach rossischer Ansicht, allein den Fortbestand 
des Frieden« sichern könne. ES soll so von den 
Mächten die bie nun zurückgehaltene Antwort auf 
die. Konschakoff'sche Crrculardepesche erzwängen 

werden. Die Pression Rußland« wird sich in erster 
i?inie auf die Cabinete von L o n d o n und W i e n 
richten. E n g l a n d soll der nordische» Macht 
strikle N e u t r a l i t ä t zusichern, während von 
Oes te r re ich die Zusage der L o o p e r a t i o n 
erzielt werden soll. D e u t s c h l a n d hingegen soll 
nach beiden Richtungen hin die Vermittlung über' 
nehmen. Wie dem aber auch sei, dürfte der Beginn 
der kriegerischen Action Rußland» jedenfalls noch 
einen Aufschub erfahren. 

Mittlerweile wird in diplomatischen Kreisen 
der von England gemachte Vorschlag, der P f o r t e 
zur Durchführung- ihrer Reformen e i n J a h r 
F r i s t zu gewähren eifrigst diSkutirt, obgleich die 
Annahme dieser Proposition, wie da« „Journal 
de St. Pntmbourg," da« Organ Gortschakoff'S, 
wissen will, schwerlich erfolgen dürste. So steht 
heute die Ö r i e n t f r a g e . 

Der bereit« von un« gemeldete A u f s t a n d 
der M i r i d i t e n gewinnt, wie man der „Agr. 
P r . " au« Z a r a telegrafirt, an Ausdehnung. 
Die herandrängenden Türken sollen von den 6000 
bewaffneten Miriditen, welche den Puca-Paß be> 
setzt halten, zurückgeschlagen worden sein, Man 
befürchtet eine Ueberrumpelung Scutari«, da in 
ganz Albanien die Besatzung nur 400u Mann 
beträgt. Dervisch Pascha hat in Constantinopel 
um schleunige Verstärkung gebeten. 

Die b o « tt i s d | : n Insurgenten wollen, 
wie gemeldet wird auch keinen Frieden und sollen 
auch hier letzter Tage mehrere Gefechte mit den 
Türken stattgefunden haben. Am 27. Februar 
kämpften im Vuczakgeblrge bei Brod dreihundert 
Insurgenten mit türkischen Redif« und sind 4 l 

Türken und 12 Insurgenten todt am Platze ge« 
dlleben. — I n R u ß l a n d entdeckt man mit 
jedem Tage neue g e h e i m e Eomitö«. welche sich 
die Schürung de« bosnischen Ausstände« und die 
Unterstützung der Insurgenten dmch Geld zur 
Aufgabe nahm. 

M i t den Delegirten M o n t e n e g r o « de-
ginne» heute in E o n st a n t i n o p e ( die eigent-
lichen F r i e d e n « v e r h a n d l a n g e n . 

Vorgestern wurde der officielle A u « w e i « 
über den a u s w ä r t i g e n österreichisch u n -
ga r i schen H a n d e l im J a h r e 1876 veröf» 
fentlicht. Der Gesammtwerth des Waarenverkehrs 
im allgemeinen österreichisch-ungarisch Zollgebiete 
betrug bei der E i n f u h r 517 ' / , , Millionen 
(u m 35'/ io M i l l i o n e n w e n i g e r a l S 
1875) und bei der A u s f u h r 509# / i„ Mi l l io-
nen Gulden (u m 12S/i# M i l l i o n e n m e h r 
a l « 18751. Der Mehrwerth beider Ausfuhr re» 
fultirt nach dem Ausweis hauptsächlich aus dem 
gesteigerten Export von Zucker, Thieren. Brenn-
stoff, Baumaterialien, H?lzaroeiten, Glas, Wein« 
waaren, Tabak und Papier. DaS Auge de« 
Theoretiker« mag in diesen Ziffern jedenfalls feine 
Befriedigung finden und aus denselben auf eine 
Verbesserung unser Handelsbilanz schließen. Be-
sieht man sich aber dieselben Ziffern vom Stand-
punkte des Praktiker« aus. so wird die Befriedi-
gung wol in da« Gegentheil umschlagen. Man 
wird nämlich finden, daß die ganz enorme Ver-
Minderung der Einfuhr nur in dem S i n k e n 
de« E o n f u m «und in dem Verfalle der heimischen 
Industrie ihre Ursache habe. 

Aeuilleton. 
t r r n f e f s . " 

Crijin«l.Jloti«Ut von Eduard Freiherr ». «rutschreiber. 
(15. Fortsetzung.) 

..Gehen Sie doch. Mann; seien Sie vernünftig 
und sagen Sie mir, was geschehen ist V Tamil hielt er 
ihm ein Goldsttck hin. 

„Weiß es nicht!" entgsgnete.loan, da« Goldstück 
kaltblütig einsteckend. 

Wüthend drehte ihm Müller den Rücken und 
stürmte von daanen, indem er schwur Himmel und Erde 
in Bewegung zu setzen, und die Geliebte zu finden. 

Zu Hause angelangt überfiel ihn jedoch tiefe Mut -
losigkeit, und er saß mehrere Tage düster und rathlos 
in seinen glänzenden Gemächern; dann stürzte er sich 
wie wahnsinnig in seine Geschäfte, um den Kummer 
zu übertäuben. Ader Alle» war umsonst, und eh, viel 
Tage vergingen, packlc er seinen Koffer und suhr schnür-
stracks nach Wangen, vor dessen kleinem Wirthshause er 
halten lieh. Der Wirth emfing ihn mit der Mütze in der 
Hand. 

.Kann ich ein vaar Tage Unterkunft bei Ihnen 
haben ?" rief ihm Müller entgegen 

„Warum nicht, Herr?" wenn Ihnen ein kleine« 
Zimmer genügt." 

„Gut, dann bleibe ich!" Damit stieg er ad und 
trat in da« Gastzimmer, während sich der Wirth ge-
schästig mit seinem Gepäck zu thun mach«. Ein Fremder, 
besonders ein Stadtherr", gehörte zu den Seltenheiten, 
welche die Wangener nicht oft zu sehen bekamen. Der 
Wirth kratzt« sich bedenklich hinter die Ohren, indem er 
den eleganten Koffer von allen Seiten betrachtete. Dem 
guten Manne leuchlete die Neugier aus den runden 
Lugen und er zerbrach sich vergeblich den Kops darüber, 
wohin er dieses Ereigniß stecken sollte. 

Aber er war nicht der Einzige, dessen Neugierde 
durch das so seltene Ereigniß in Bewegung gesetzt wurde 
und e« währie gar nicht lange so war der Wagen, die 
Pserde, der Koffer und in der Mitte der dicke Wirth 
von einem ganz anselinlichen Häuflein wißbegieriger. 
Wangener umgeben welche ihre Köpfe schüttelten und 
leise oder lauter ihre Meinungen abgaben. Müller, der 
vom Zimmer aus Alle« beobachtete, sühlte sich durchaus 
nicht behaglich dabei, beschloß jedoch at4 gewiegter 
Maujmanii die Situation nach Möglichkeit auszudeuten. 
Er stellte sich also so nahe wie möglich an'S Fenster, 
um die eine oder andere Bemerkung, die ihm vielleicht 
von Nutzen sein konnte, aufzufangen. 

„Du. Felsenwirth", sagte Einer der Umstehenden 
zu dem Besitzer d«S «chankhzuseS. „ob das nicht so ein 
verzwickter Geometer ist. die den Leuten die Kecker weg 
nehmen, um die „Eisenbahn", wie es die Leute nennen, 
daraus zu bauen?" 

„Das wäre mal ein Spaß, wenn sie die Eisenbahn 
herbrächten V 

..Ei. Kruzifix, ein schöner Spaß, Reffen«!" eiferte 
der Gefragte." „Wenn ich da« wüßte, da möcht' ich 
ihm schön heim leuchten I" 

„Was wißt ihr, Leute, was die Eisenbahn ist! 
Da« ist so eine verdammte ktzerifche Erfindung aus 
Amerika, oder dort wo her; die bringt auch leinen 
Segen in» Land! Ja ist ja der Teufel im Spiel und 
treibt mit Jeuer und Hitze, und wie feine höllischen 
Mittel alle heißen, sein Spiel! " 

„Aber", wagte ein Aufgeklärterer einzuwenden 
„daß ist ja der Dampf, der die Eisenbahn zieht?" 

„Dampf!'- zuckte der Wirth verächtlich mit den 
Schultern. 

„Wat weißt du von Dampf: Ich sage euch Leute 
ich weiß wa« die Eisenbahn ist; ich hab'S neulich beim 
Schulmeister von Kellernitz gemacht gesehen und will zu 
Gott beten, daß dies» höllische Erfindung nicht zu uns 
herkommt. 3ch sage euch, da« ist ein höllische« Unge. 
thüm, das Feuer und Wolken speit; hinter sich hundert 
Häuser auf Rädern und dergleichen Teufeleien I Ist 
da» christlich ihr Leute? Nein, der Herr drinnen ist 
kein solcher Ketzer; da« ist ein viel zu feiner und nobl?r 
Herr für solchen SaianSspuck — ich muß das besi.r 
wissen!" 

«Fortsetzung folgt) 



- Lokale Aundschau. 
Anler Motto: 

„Wer die Wahrheil kennt und sagt sie nicht. 
Der ist fürwahr «in erbärmlicher Wicht!" 

Der „Cillier Anzeiger" vom letzten Sonntuz 

leiht seine Spalten, wie dieß bei ihm nicht selten 

vorkömmt, & n hirnlosen und lügenhaften Styl-

Übungen eine» Aiionymu», der da« Wirten der 

„ C i l l i e r L e i t u n g " zum Gegenstände seiner 

gemeinen und die niedrige Absicht nur zu deutlich 

verrathenden Betrachtungen macht. <5* liegt un« 

ferne, auf Schmähungen eine« feigen Bude» zu 

erwiedern, der w«hr cheinlich guten Grund hat, 

un« nicht mit offenem Visire entgegen zu treten; 

e« hieße auch unserer Selbstachtung' und Würde 
viel vergeben. wenn wir un« mit einem odscureu 

Schmierblüttchen, das. um „interessant" zu schei-

nen, anonyme und lügenhaft« Uoflätigkeite» mit 

seiner Firma deckt, in irgend welcht Auseinander» 

fetzungen einlassen würde» und erklären wir schließ-

lich. daß wir ruch mit beuten, welche verlangen, 

daß ein felbstständige» und unabhängig dastehende« 

Blat t dem Scrvili«mu» und der Schweifwedelet 

diene, nie und nimmer polemisircn werden. Dieß 

zur endgittigen Abfertigung de« „Eillier Anzei-

gers" und seiner Schleppttüger! 

(Spende.) Der Kaiser Hut zur Anschaffung 
einer Orgel für die Kuraliekirche in Stranitzen 
l(X) fl. gespendet. 

(Südbahn.) Gestern wurde mit den Ar« 
deiten zum Zwecke der Einleitung de« Gase« in 
da« hiesige Bahnhofgebäude begonnen. Der Eillier 
Bahnhof ist sosan», außer den Grazer Bahn 
Höfen drr einzige in Sleiermark, welcher mit Ga» 
beleuchtet wird. 

(Die Schlacht am Kirchplatz Eine 
größere Gesellschaft von Herren kchrte Samstag 
gegen 10 Uhr Abend« von, Weingarten, wo dem 
Rebensäfte wacker zugesprochen wurde, guier Dinge 
un? singend nach der Stadt zurück. Bci der Herz» 
mann'lchen Lederfabrik am Rann entspann sich 
zwischen dieser Gesellschaft und einigen Ledererge-
selleu ein kleiner' Wortwechsel uns al« die Herren 
ihren Weg nach der Stadt über die Kapuzinerbrückc 
fortsetzten, folgten ihnen drei der Gesellen dahin 
nach. Am Kirchplatz kam e« neuerdings zu einem 
Wortwichset. der bald in eine arge Schlügerei aus-
artete, aber leider damit endete, daß einer der 
Ges-Ucn tem Hcrr« i i m a iunior. welcher sich 
unter den vom Weingarten Heimkehrenden befans, 
mit einem Takchenmesser einen Stich in den Halö 
versetzte Wei n das Messer nur ein wenig tiefer 
eingedrungen wäre, so hätte die Verwuocu«g den 
Tod »e« Beschädigten zur Folge haben können. 
Die strafgerrchtliche Untersuchung ist bereit« ein-
geleitet worden. 

<<?in Kind verbrannt.) Durch Unachtfamk«ii 
ist am >4. Februar der Grundbesitzerin Getraud Pre-
veuschet in St. Georgen, Gemeinde Laak, al« sie 
mit dem Nachtmnhltochen beschädigt war, ihr «in Jahr 
alle» Kind Namen? Franz. welches sie in der Küche 
neben dem Feuer sitzen hatte, während sie um Wass« 
ging, in die neben d«m Herd« befindlich« glühende Asche 
gefallen und starb in Folge, der erlittenen Brandwunden. 
Der Porfall wurde dem Bezirksgerichte Düster angezeigt. 

Iwntes. 
Sin gräfliches Ereignis.) Du» 

„Giornale di Nupoii" berietet littet ein entsetzliche« 
verbrechen, da« am 22. Februar in Capua von 
einem Geistlichen verübt wurde. Dieser, ein sonn 
im besten Rufe stehender Mann und der Inhaber 
einer Lrabenschule, hatte einen Kanarienvogel, auf 
weichen er große Stücke hielt und dessen Käfig 
sich in einem Zimmer befand, in dem sich die 
Zögli'ge zu versammeln pflegten. Am vorigen 
^onnerstug wollte e» der Zufall, daß einer der in 
Abwese: Hut des Geglichen sich im Zimmer herum-
tummelnden jtnaden an den Käfig stieß und den-
selbe» umwarf. wobei, da sich im Sturze das 
Thürchen dc» «üfigS geöffnet hatte, der Vogel ent-
kam. Al« der Geistliche zurückgekehrt, galt sein 

erster Blick wie gewöhnlich dem kleinen, gelten 
Tanger und nachdem er dessen Entkommen gewahr 
geworden war, und man ihm als den Uebelthiter 
den zwölfjährigen Sohn eine« Fleischer« bezeichnet 
hatte, hieß er denselben niederknieen und kündigte 
ihm, dem Anscheine nach vollkommen ruhig, an, 
daß er heute nicht zum MittagSiisch nack Hause 
gehen werde. So geschah c« auch; die übrigen 
Schüler giengen zur Essenszeit wie gewöhnlich fort, 
und nur der Knabe de« Fleischer« blieb bei dem 
Geistliche« zurück. I m vorübergehen theilte« sodann 
einige der Schüler den Eltern de« bestraften 
Knaben mit, ihr Sohn werde heute nicht zum 
MittagStisch kommen, weil er zur Strafe in der 
Schule zurückbleiben müsse. Nachdem eine Stunde 
vergangen war, meinte» indessen der Fleischer und 
seine Frau, sie wollten zu dem Geistlichen gehen 
und für ihren Knaben Verzeihung und Frei-
lassung erwirken. Gesagt, gethan; sie gehen zur 
Schule, klopfe» an die Thitre und begehren 
Einlaß. Allein sie erhaltn, keine Antwort und da 
auch auf färkere« Pochen Niemand im Hause ein 
^eben«zeichen v»n sich gibt, so sprengt schließlich 
der Fleischer, ein starker breitschultriger Mann, 
in der Besorgni«, e« könnte ein Unglück gegeben 
haben, die Thür ein und Vater und Mutter treten 
angsterfüllt in da« Hau«. E« war ein grauener 
regender Anblick, welcher sich in einem der Zimmer 
den Augen der entsetzten Eltern darbot. Sie fanden 
ihr geliebte« Kind auf eine n Tische liegend, mit 
au«gespreizte« Armen, die Hände auf dcn Tisch 
genagelt und die Füße, welche länger al» die 
Tischplatte gewesen waren, mit einem Beile abge 
hauen. Man kaun sich den Jammer der Armen 
vorstellen, und al« sich der Vater einigermrßcn von 
dem furchtbaren Schlage erholt hatte, war sein er-
ster Gedanke natürlich der, den Henker seine« un-
glücklichen Kinde» au»findig zu machen und an ihm 
blutige Rache zu nehmen, Lange rief und suchte er 
vergeben«, bi« er ih» endlich in einem Cabinet 
versteckt fand, woselbst er ihm ohne Zögern fein 
Messer in die Brust stieß. Ganz Capua ist zu 
folge der gräßlichen Unthat in Entsetzen und Auf-
regung. 

(Eine Mesalliance.) I n Virginien 
sowohl, wie in den meisten Staaten der Union ist 
bekanntlich die Ehe zwische • emem Weißen und 
einer Negerin durch Gesetz verboten. Vor Kurzem 
verlangte nun ein Franzose von dem Nichter von 
Nichmond eine» Eve-Erlaubnißschein, dieser aber wie» 
las Verlangen zurück, weil die B^aut desBittstellerS 
eine Negerin sei. Daraufhin consultirte der Franzose 
einen Advokaten; dieser erklärte, daß. um den ge-
wünschten Schein zu erhalten, e» genüge, wenn er 
beschwöre, daß er Negerblut in seinen Adern 
habe. Der Franzose frhrie darnach schleunigst »ach 
Hiufe zurück, ließ seine Braut in den Arm ritzen, 
trank eine kleine Quantität ihres Blute» und lei-
stete dann den verlangten Eio. Er erhielt sodann 
<en Schein, und die Heirat fand statt. A>» aber 
bald darauf der Richter den Vorgang erfahr, ge-
ricth er in große» Zorn und ließ den Mann au« 
zwei Gründen festnehmen, erstens wegen Meineide» 
und zweitens wegen ungesetzlichen Zusammenwohuen» 
mit einer Negerin. 

(Gin Trost.> Ein behäbiger Bürger von 
Sainl-Deni», ein ebenso praktischer al» prosaisch 
denkender Geschäftsmann, besuchte mit seiner Tochter 
die Vorstellung von „Paul und Virgirne". Bei 
den ergreifenden Scenen diese» Stücke« brach da» 
Mädchen in ein krampfhafte«, weit hörbar»S 
Schluchzen au». Die Nachbarn in der Loge blicken 
verwundert hin. Der Papa aber, in Gedanken 
über da» volle Hau« versunken, zupft da« schlug-
zende Kind ant Aermel und spricht: Um Gotte»-
willen, weine nicht, sie sind gar nicht so unglücklich, 
sie verdienen mindesten» l 1.000 Franc« an der 
heutigen Aussührung. 

<Kh«0erfyrrd>«n.) Der achtbar« Simon 
Cameron . Bunde«-Len»tor filr Pennsylvanien. ist von 
e iner im Schatzamt der Bewuigten Staaten angestellt«« 
jungen Witwe wegen Bruch de» Sh«v«rsprechen» v«r-
klagt word«n. Der leichtsinnige jung« Mann ist erst acht-
undsiebcnzig Jahre alt. Die interessante Witwe verlangt 
als Schadenersatz für ihr gebrochen«» Her, di« «leinig-
teil von .'>0.000 Dollar« 

Ein gräßliche» Schicksal) hatte die 
Mannschast der englischen &arf „Mar ia " gehabt, 
welche im November mit einer Hoiz.adnng un? einer 
Besatzung von 14 Personen von Doboy «ach Dub-

lin absegelte. Am 9. Tage der Reife bekam da» 
Schiff stürmische« Wetter, in welchem e« nachdem 
die Pumpen sich verstopft hatte«, voll Wasser lief 
und sämmtlich: Boote verlor. Zwei Tage später 
sah die Mannschaft, welche sich in die Masten ge-
flüchtet hatte, da» amerikanische Schiff ,L i ty of 
Montreal ' vorüberfahren, da« jedoch trotz der Noth-
signale keine Hilfe leistete. Auch eine italienische 
Bar t kam in die Nähe ce» Wrack», konnte ober 
de» zur Zeit herrschende« Sturme» wrgen die 
Schiffbrüchige» nicht rette». Bald war ihr Prooi-
ant verzehrt und »er Kapitän Grayltvne und ei« 
vaar Matrosen erlagen zuerst dem Hungertode. Die 
Uedrige» schnitten den Verstorbene» die Kehle» ad, 
um da» Blut zu trinken, und schlugen ihnen die 
Schädel ein. um da» Gehirn zu verschlingen. Nach 
und nach fiel die ganze Mannschaft dem Hunger-
tode anheim, so daß, al» am 9. Jänner da» ame-
rikanische Schiff „F . E. Macdonald" in Sicht kam, 
nur noch ein Boot»mann und ein Matrose, Namen» 
M'Linden. am {'eben waren. Ersterer starb vier 
Stunden nach seiner Rettung, letzterer, ein junger 
Mann von zwanzig Jahren blieb am Leben und 
ist jetzt via Goree (Wcstlüne Afrika»» and Madeira 
nach Liverpool zurückgekehrt. <ir war am ganze« 
Körper mit Beulen bececkt und geschwollen, daß 
die Kleidung ihm vom Leibe geschnitten werde« 
mußte. 

Aus dem Herichtsfaate. 
(Der Ausgang der Lanfener Gx-

cesse.) Der Markt Laufen ist bekanntlich im 
letzten Herbste wiederholt der Schauplatz scanda-
löser Excesse gewesen. Ein großer Theil derjenigen, 
welche die R«he de» sonst so stillen Markte» ge-
stört, hatte sich nun am letz en Samstag vor dem 
diesigen Krei»gerichte wegen de» Verbrechen» der 
öffentlichen Gewaltthätigkeit zu verantworten. 

Dem Gerichtshof präfidirte *GR. v. S c h r e i , 
al» öffentlicher Ankläger fungirte S t A . D u l l e r , 
al» Vertheidiger D r . G l a n t f ch n i g g. 

Der gegen die 15 Angeklagten erhobenen 
Anklaae entnehmen wir folgende Schuttsseta: 

Johann F i s c h e r und Alex. V i s o c n i k . 
jedenfalls die Häupter der seandaUüchngen gaufrier 
Jugend, waren in der Nacht vom 17. September 
v. I . in die von Franz Potnik. Inwohner in 
Primu»berg und dessen Geliebten Anna Ieuschnig 
bewohnten Stube mit Stöcken bewaffnet einge-
drungen, zerrten diese beiden gewaltsam auf die 
Straße, woselbst sie die Ieuschnig auf einen von 
Joses K o d e l herbeigestellten karren, den söge-
nannten Schandkarre», setzien und den Potnik 
unter Schlägen zwangen, seine Geliere durch eine 
Stunde im Markte herumzuführen. Diesem Zuge 
haben fich nebst Fischer i»u Bisocnit auch noch 
Josef K o d e l Thomas F a ü u n. Johann P od-
b r e i n i k uuo Issef E e l i n i i e k angeschlossen. 
Johann Fischer hat überdies der Anna Jeuich«i; 
auch gedroht, daß er sie erschlagen werde, wenn 
sie seiner Geliebte von diesem Vorfalle etwa» er-
zählen würde. 

Der vorstehend erzählte Bubenstreich scheint 
bei vielen der jungen Leute in Lausen großen 
Beifall erregt zu haben und fanden sich Franz 
und Pongraz I e r a j und Joses K o d e l sogar 
am 24. Sep-ember zur Nachahmung veranlaßt. 
Diesmal wurde aber der Inwohner Jod. Rem-
schag in Wolag zum Opfer auserkoren und genau 
derselben Prozedur wie Potnik und dessen Ge-
liebte unterworfen. An diesem G.'waltacte bethet-
ligten sich nebst de» drei Genannten noch Franz 
K u m e r 8 e k, Issef K o n 3 e t , Gregor P l e -
sec und Josef L e l i » i e f , welch letztere zwei 
den Zug begleitete. 

Weiter» wurde in derselbe» Nacht eine ähn-
liche Expedition zur Wohnung de» Mar t in Babin 
in Lausen veranlaßt und mit gleichem Erfolge 
durchgeführt. Bei letzterer waren Alex. V i f o c -
n i k, Joses E e l i n s e l , Iakov I e r a j . Franz 
K u m e r s e k, Alexander F l u d e r n i k. Gregor 
P l e s e c , Ioh inn P o d b r e s n i k . Pongraz 
I e r a j und Joses S ch r a m e ( belheilrgt. Ueber-
die» bat auch Iohan« R o ö « i k den Zug begleitet 
und seiner Freude durch Peitschenknallen erhöhten 
Ausdruck gegeben. 

M i t ÄuSnahme de» stummen uns al» nicht 
ganz zurechnungsfähig erkannten Franz Ieraj , wel-



ch«r freigesprochen wurde, e: kannte der Gerichtshof 
sämmtliche Angeklagte de« ihnen zur ?ast gelegte» 
Berbrechen» der öffentlichen Hewaltlhätigkeit 
schuldig unv wurden Johann ftischer zu Mo-
n<mn, Rlex. Bisocnik zu zwei Jahren, Josef tko-
del zu einem und ebenso Pongraz Ie ra j zn einem 
Jahre. Thomas ftasun zu acht. Johann Pod-
l-r sivf zu zehn. Jos. CelinSek zu achtzehn Ja-
cod Ie ra j zu 8, Franz Kumer?ek zu 15, Alex 
Flutcrnik zu H, I o ti Kchr?mel zu 8, (Sregor 
Plessec zu 10, Johann Roenik zu 8 und Josef 
Lton^ek zu 10 Monaten Kerker vcrurtheilt. 

tzöeater Lunft nnd Literatur. 
s (Das . Gra»er Damen Quartett') 

hat dem kunstliebenden Publikum unserer Stadt 
vorgestern einen recht genußvollen Zldend verschafft. 
Die Liedervorträge wurden von den Dame» mit 
eine? Präcision durchgeführt, welche allseitig Be-
wunderung erregte. Namentlich »»aren e« di» 
iue»a voce gesungenen Tacte, welche g-radezu 
e»lhusia«mirlen und unseren Sänaerzüsten stiir« 
mischtn Beifall eintrugen. E« lüßt sich schwer 
sagen. welche der exrcutirlen nieder am besten ge-
fielen, da sämmtliche sehr schön gewählt und von 
den wolklingenden Stimmen auch mit gleichem 
Eiter unst gleicher Sorgfaltgesungen «uiden. Ein we-
scutlicheSBerdienst an benOmassen, die un? derAbend 
geboten, gebührt aber auch unstreitig den Herren 
B l s i m c l , R e i t e r uio Z L r a d a t s c h . welche 
in zwei au« besondere.' Gefälligkeit zum Bette» 
gegebenen Trio« (Piano, Bioltn und Cello) sich 
al« tüchtige Musiker erwiesen haben und für ihre 
wahrhaft künstlerischen Leistungen auch lebhafte 
unv wol verdiente Inerk-nnung ernteten. Wir 
hätten nur gewlinicht. daß da« zewiß schöne Con-
cert zahlreicher besucht worden wäre, damit unsere 
Oä'le auch nebst "ein Bewuilsein erhaltener gei-
stigrr Anerkennung auch d t̂« der materiellen Be» 
friedigung in höherem Maße mit sich gekommen 
hät en, al« die« leider der Fall war. 

«Dir Ocfcnnteiffc einer armen Seele,) — 
so betitelt Srnft Wichert seine neueste novellistische 
Gabe, welch« er den Lesern der I i l u s t r i r t e n b rauen 
Zei tung darbietet. Die vielen Vorzüge, welche dir 
trüberen Schöpfungen de« al» feinsinniger Erzädler und 
Luftipieldichter bekannten Autors auszeichnen, finden sich 
in dieser neuesten in vollem Maße wieder; der glückliche 
Humor, den Wichert'« Gestalten zeigen, ist nicht einer 
der geringsten dieser Vorzüge. Die vorliegende Nummer 
(8) jenes Blattes enthält außer der Fortsetzung dieser 
Novelle einen auSsührlichen Aussatz über die Lhocolade 
von W. Lackowitz. natunoiffenschaftlich und culturbi-
statisch gleich interessant und beachlenswerth; die Fort-
setzung der vortrefflichen spitzen Kapitel von J a c o b 
Fa l ke , wieder in Begleitung von prächtigen Abbil-
düngen, diesmal großen Portrait« nach niederländischen 
Meistern. aus welchen die mannigfache Verwendung der 
Spitzen an den Trachten des 17. Jahrhunderts ersichtlich 
ist: Schweichel's Plaudereien aus der Frauenwelt, welche 
wieder viel aus dem Leben und — Sterben der ver. 
gangenen Wochen zu berichten baben. und noch zahlreiche 
andere Beiträge. — Di» vorhergehende Moden Nummer 
<7) ist in Borausfichr d»s nahendtn Lenze«, gefallt »i t 
Frühjahrs Kleidern, - Paletots. Hüten und .en zahllosen 
anderen kleinen und großen Gegenständen, die zur Toi-
leite unserer Damen unentbehrlich sind. 

»Auleituug zum Gemiisedau sowie zur 
Vrbbeer- »nd Thampignonzucht, nebst eine» 
Anhange: Mittel zur Abwehr der Schädlinge unser 
Kulturen," betitelt sich ein von Juliu» D ü r r , Handel«. 

j gärtuer in Laibach, verfaßtes und i» Verlage von Jg. 
I v. K l e i n m a y r » Fed L a m h e r g in Laibach 
I erschienene« Wertchen, auf welches die Ausmertsamkeit 
j unserer Leser, namentlich der O«t»iu>!«n utib Garten« 

freunde zu lenken, wir un« verpflichtet fühlen. Mit der 
Herausgab« dieser Anleitung, glauben wir, hat der Ver» 
fafler einem oft empfiwbenen Bedürfnisse sehr erwünscht» 
Abhilfe geschaffen, benn er bietet un» hier, ohne durch 
langathmige Abhandlnngen zu ermüden, in gedrängter 
Kü,ze thatsächlich alles in Bezug aus erfolgreich« Ge> 
m ü s e z u ch t zu wissen Nothwendig. Nach einer die 
Düngung und weitere Bearbeitung de« Boden«, Be-
wäjserung, Pflanzung und Einwinterung der Gemüse 
umfassenden «linleitung geht der V«rsafs«r j» den »in-
zelnen tyemüsearlkn selbst aber, wobei dessen Ausein. 
andersetzungen durch vorzügliche Jllastratisnen e»ltut»rt 
werd»«. Hin« sehr eingehend«, ebenfalls mit Abbil-
düngen v»rs«h»n» B»l»hrung über grdbeer- und Eham 
pignonzucht schließt den ersten Td«il de« Werke« ad. 
Hieran reihen sich im zweit«» Theile «ine Menge Schutz-
und vertilgungtmittel gegen die de» Gartenbau 
schädlich«» Thier« und muß dieser Theil des Buches 
ganz besonderer Beachtung empfohlen werden. Da« 
sehr hübsch und geschmackvoll ausgestaltet«, reich illustrirle 
Auch kostet nur fl. I — 6. W 

'^andwirMchaft. Handel. Zndniirie. 
(Ober-Sannthaler Vorfchuß-Vcr 

ein in Praßberg ) D?m uns vorliegenden 
Rcchnu»g»abschlr.sse ?>iese« Bcreinc« für da« Ge-
schästejahr 1876 entnezmen wir folgende Daten: 
Einnahmen fl. 8!s.48« 85» kr., «»«gaben fl. 88.608 
10 kr. Wenn nun die Ausgaben von den Ein-
nalzmen abgezogen werden, >o erscheint am Schlosse 
des Jahre« 1876 ein biarcr Cassarest v>n 
fl. 878 75 kr. Der Bilanz-Conto weist an Activen 
fl. 19596.35 und nn Passiven fl. 18735.60 au«. 
Wenn die Passiven von den Activen abgezogen 
werden, verbleibt mit Schluß de, Jahre« 1876 
ein Uederichuh von 860 fl. 75 kr. welcher Be-
trag zum Resernesonde zugeschlagen wird. Da« 
Vermögen de« Vereines bezifferte sich mit Schluß 
des Jahres 1876 auf fl. 1160.7.',. — Der 
Bert in hat, wie wir einer am Schlüsse des Aus« 
weise« stehenden Anmerkung entnehmen, im abge-
lausenen Oeschäsisjahre weder einen Verlust er-

Stimmen aus dem ^nßtikum. 
Biertrinker'» Klage. 
Herr Redacteur! 

Wie Si« vielleicht felb«r schon «rsabren haben 
dürfte», sind di» Cillier Bierwirthe dem Beispiele ihrer 
«hrenmerthen College» i» Wien und anderwärts gefolgt 
u»d seit dem I. d. M. mit dem Bierpreise in di« Höhe 
gegangen. Ich will die Berechtigung der Prei«erh»hung 
eine« so zum allgemeinen Bedürfnisse gewordene» Nah 
ru»g«mitt»l jetzt leiner näheren Erörterung umerziehe», 
wenngleich ich die Zeitoerhältniffe durchaus nicht zur 
Preitvertheuerung irgend welcher Lebe»«- und Genuß -
Mittel geeignet «rächte: ivaö man aber durchaus »icht 
billigen tan» ist di» feit geraumer Zeit sich vollziehende 
Verschlechterung de» von den hiesige» Gastwirthen ge-
botenen Geriiensaf'e« und wen» ich mich mit der Bitte 
an Sie, Herr Redacteur wende, dieser gewiß von allen 
Bierco»fume»ten getheilten Klage in Ihrem geschätzten 
Blatte ein Plätzchen zu gönnen, so glaube ich dadurch 
auf die Einsicht und das Billigteitsgefübl unserer Herren 
Wirtlze einzuwirken und diese zu veranlassen wenigsten« 
bezüglich der Qualität de» Biere« den gerechte» Wünsche» 
der Consumenten zu entsprechen. 

Hochachtungsvoll 
lZin Freund des Gerstensaftes im Namen Vieler. 

Eilli. «. März 1877. 

litten, noch weniger aber einen Gewinn au« seiner 
Geschäftsführung gezogen. 

(Zum Friedrich Brandstetterfchen 
Coneur«.) Am 21. März. 25. Apri l und 23. 
M a i findet in Rothwein die cridamäßtge Feilbietung 
der zum Brandstetterfchen Toncur» gehörigen Frei-
schürf» zu Mar ia Rast, Bergenthal, vembach Hrastje, 
^a«nitz, Feiftritz, Brunndorf, Pickerndorf, Oder« 
Rothwein und Unter - Roihwein, sowie de« Bohr-
zeuge« statt. Die Gesammtzahl der Freischurf An-
theile deläuft sich auf fünfzig im Schätza»g«wrrlhe 
von 187 fl. 50 kr.. Da« Bohrzeng hat einen Werth 
von 150 fl. 

^Marktpreise in S i l l i . ) I m Monate Jänner d. 
I . notirte man hier; per Hektoliter Weizen 10 fl. 24 kr. 
Kor« 7 fl. So tr.. Gerste 5 st. 9 ! kr. Hafer 1 fl. 74 kr., 
Kukuruz 6 fl.. Hirse 5 fl. 77 lt., Heiden 6 fl. 42 lt., 
Erdäpfel 3 f l 26 lr. per lUO Kilogramm Heu 3 fl 95 kr., 
Kornstroh 2 fl. 8i> st., Weizensttoh 2 fl. 77 lt., Ztreu-
slroh 2 fl. —. F l e i s ch p r e i s e pro F e b r u a r 1877 ; 
1 Kilogramm Rindfleisch 40 kr., Kalbfleisch 48 lt., 
Schweinfleisch 48 kr. 

N a c h t r a g . 

V e o t e p o l i t i s c h e N a c h r i c h t e n . 

Ein Petersburger Bericht de« „Cza<* mel-

det, d a ß d i e G a r d e u n d L i a i e n t r u p p e a 

d c « P e t e r s d u r g e r M i l i t ä r b e z i r k « , 

160.000 M a n n , m o b i l i s i r t w e r d e n . 

Die Modilisiriing de« W i l n a e r und dc« W a r -

schauer Militärbezirk« sei ebenfall« bereit« an-

geordnet. 

Eourse der Wiener Hiörse 
vom i. März 1877 

Golvrente 74.90 

Einheitliche Slaat«schulo in Noten . . 63.05 

„ „ in Silber . 67.95 
1860er StaatS-Anleheiislose . . . . 109.50 

Bankaktien 830.— 

Creditacticn 150.50 

London 123.35 

Silber 113.40 

Napoleond'or 9.86 ' / , 

Ä. k. Münzt ucaten 5.90 
100 Reichsmark 60.60 

Ankunft und Mfatjrt der Hifm-
öatinzüge in Hissi. 

W i e n - T r i e f t : 

Ankunft Abfahrt 
Postzug 11.26 11.34 Mittag. 
Schnellzug 334 3.40 Nachmitt 
Gemischter Zug 5.22 5.32 Abend« 
Postzug 11.59 VW! Nacht». 

T r i e s t - W i e n : 

Postzug 6.29 6.37 Früh. 
Gemischter Zug 8.55 9.03 Bormitt. 
Schnellzug 1.— 106 Nachmit. 
Postzug 4.31 4.39 „ 

North British and Mercantile, 
Feuerversicherungs - Gesellschaft in London und Edinburgh. 

(Gt'grslnilet in, 1800.) 113—2 
U r n i h r l r l H l n n K t r a n d 41 '/, U l l l i o t i r n d u l d e n i n M i l h e r . 

Versichert gegen B r a n d s c h a d e n aul Wohn- und Wirthsehastsgebüude. Fabriken 
und Maschinen aller Art. Waarenlager, Möbel, Aeker- und Wirthschaftsgeräthe, Vieh, 

Feld- und \\ ieseulrOchte zu den liberalsten Bedingungen. 
Anskönfto rtl>. ' i utnl Versichera»(f -jVutr8^'! flberiiii. i.it 

W i l h e l m G o l d i n n n n , 
Cffli, Dinubiin'gch '> Hau*. 

Die Agentur für Ci l l i und Umgebung der Lebens-
und Renten-Versiehenings-tiesellscbaft 
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in London empfiehlt sich dem P. T. Publikum zum Ab-
schlüge von Lebensversicherungen in allen Combinationen 
bestens und ertheilt bereitwilligst jede gewünschte Auskunst. 

Prospecte werden gratis verabfolgt 

Bareau: Cilli, Schnlgasee, Birmhirn'schss Haus. 



M e i n e Ä n z e i g e n . 
I f d f in d l e t e t a k r l k e l a g e s c h i l 
Hit Arnioiu j Ml n 6 Zeilen 
R m * w i r « m i t 2 0 k r . k « r » v k » , t . 

. Auskünfte werden in der Expe-
dition diese* Blatt«» bereitwil-
ligst and unentgeltlich ertheilt 

E i n lohAn möbl l r te» 
Z immer , gMsensi-itig, ist billig 
iu vermietben. Herrengusse 117 

1 2 « — I 

pllepsie 

8 0 — 

.Fallancht) b e l l t brieflieh 
der B p t e l t l i r i l Dr . Kll-

- l i s e h , Neuatadt l l r i i d e i 
«scharn . Bereite über 8 0 0 0 

mit Erfolg be^hendalt 

Wen's sottdße und größte 

Eisenmöbel-
F n f i r i k 

von 

Reichard &Corap 
W I E N , 

!ll. Bez., Marxergasse 17, 

fmpnrblt sich Zur prompten Liefe 
runfl ihr» geschmackvollst au»ge> 
fslhrten Fabrikate. Jllusttin« 
Kuftn blftttet qrati». 1« 

KKKWK+KKKX 

«rwolbr ». I. St. 

3 " l ö . Ieilbietung 
>r< zur e»r»t»««fse Ferdinand ptöglhef'« inoerilritA Warenlager». 

Da» gefertigte Jtm«gmcht macht bekannt, daß in Folge Be-
schlusse« bet Crebitoren-Äu»,chüsik bie SfienUiche Feilbietung det jur 
E«ncur»«afje Ferdinand Präglhos, gewesene» Kaufmann»« in Cilli 
invertitten Schnitt- und Manufatkutwaren im Schützwerthe von 
1060 fl. »9 kt, am 21. Mär, 18«7 von 9—12 Uhr Lorm und von 
2—6 Uhr Nachm . ndthigensall» auch an den daraus sagenden 
Zagen im ehemaligen Handelsgewölbe bef Schuldner«, flsnin'fche» 
Hau» in Cilli gegen logleidie Baarzahlung und Hinwegschaffunq 
bes Erstandenen stattfindet, und b.i% bet Verkauf nölhigensall» auch 
unter der Schätzung erfolgt. 

Ta» Inventar kann Hiergericht« und bei Herrn Notar Moti j 
Sajovitz in Cilli eiigefehen werden, 

fl. k. flreisgtrichl Cilli, am 5M. Februar 1877. 118—1 

JÜL Jlöbcl-Etablisscmcnt Emzi * 
' «ewöldk». I. »1. | J , m I mm • 

Ludwig Ferd. Hagel 
T a p e z i e r e r u n d » e c o r t i t c u r . 

Empfiehlt sich einem hochgeehrten Adel und P. T. Publieum 
von Cil l i und Umgebung bei bevorstehender FrQhjahrssaison zur 
Übernahme von Arrangement« ganzer Wohnungen und Villen, und 
verspricht bei einer hocheleganten Ausführung der Arbeiten nach 
den neuesten Genres zugleich die billigsten Preise und eine solide 
sorgfältige Bedienung. 

Gleichzeitig erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum ans 
meine gut asortirte M ü b e l n i e d e r l a g e aufmerksam zu machen. 
Ausser Sa lon- , W o h n - , Sch la f - u n d S p e i s e z i m m e r e i n r i c h t n n g e n 
halte ich immer alle Gattungen Gebrauchs- und FantasiemObels, 
Spiegeln. Karnissen das Stack von 90 kr. Rohrsessel * / f Dutzend 
IG fl. Betteinsatze von fl. 8. 50 kr. an. Grösste Auswahl hochele-
ganter und best constrnirter Kinderwagen das Stflck von 10 fl. bis 
40 fl. letzere in Seide gepolstert mit detto Vorhänge« und Matrazen. 

Hochachtungsvoll 

C U M * 116—1 

Hauptplatz 5 

Cilli, Ludwig Ferd. Hagel 
Daaelbat Agen tu r von Staats- und W e r t h - ^ a " P * l ) ' a t z 

I «rarölbt u. 1. St. l o i e n ans monat l ich« B a t e n i * h l a n g e n . u. I. Ät. 

Pharmacien d' Eplnal (Voagee) Pharmacien d' Eplnal (Vmihi 
Braut-Tabletten gegen #nw. st» 

latrb, Hufttu »ad Heiferfe»:. Preis uet 
Schachtel 70 ft., (tiye 1 fl. 90 tr. e n 
mtaabn« »er Dutzend » Petcent «achla». 

A a o d y n e N a e k l a e e C k l l d r r s a 
T e e t k , englische i>ah»petl«n llx Kind» 
»um Ilmhänge», wodurch «eibe die Zahne 

•- M H> 

Hau bittet dieses Blatt ii jeder Familie wähl aifzibevakreii. 
17— 

leuchtn utvb sch»ettldl«t erhalten. ^tei* 
IJL, per Latz?»» » feretni billign 

Odontlnr, iZakBpaaU)ia Veiieflaa-
ticgeln in to fr. ». S. «ei i £ atztet 90 
Peieest »achlall. liefe Zahspafta ist d»« 
bettäglichste Miiitl |<i Reinigung der 
A»hnt, senile »ach .-Utse gesund aad dir» 
•rat utril |g erhalten. den Zah»>»e>»ftein 
Ichmetzia» »ad aas aalchidUch« SBeise ju 
entfernen, da» .•umiflciiit ja *4rf«n and 
|a beseligen. da« Blatt» «ad totn-
werben zu »er hinbeea. 

» aebeia Aroniatzls» ,ar Beieiiigang 
d>« üblen 0>erach<» am Hm Munde »ach 
dem I»v»feouchni. nach dem Speiien, aach 
be« ScaaH« urifn̂ e« «»iitonle, all: Se i 
Vier u. |. naenibehelich bei bcai »e-
lach« bessern und tetnrret «esellfeha'lea, 
bei .Thectet. bei Billle, der S»l«n» a. s.». 
Diese l'aehou bestehen na» reinrn, der 
Gesanbheit d»lltoa,»ni »nlchtdlich. Pfton-
>«at«st»ildtbe»>ei>, and ftad »I« Praleivoli« 
eê rn b»e F<u»I-a bn jütar. iomir gegex 
Z»hlch«rr,«il btiunt tu rmptrlilcn. e»t, 
febeenMIigtm «ebrouchr tont »an ein« 
ViUe, „»bar« ber liblt Ger ach bdeuigt 
x»rb. ;)n ech»chlrln ja $0 lt. 

Eau Aatli-'|ibAllqa». £ttfce aal rci-
•ca i'flnuirattz-tlrii bereittlt Waljer itl na 
1t« Jobnea npendle« uab btuiatittr« JHtttti 
|ui WcrlAontninj ant £tar-«uru bei -voat »ab tut CkTHiuang »Her 
Irrtn »,>> Sftl»K««aj. als: £»mnri-

torsHtn, Kiaata, «utrftr, »apfrrUtrft. 
wrril tim« Stacoal l #. > Datztab «I. 

rroatbenlea-BklsaH in Zittztln ta 
to kr. o. w . Btltbtr ftlbft bei beralitita 
Rr«äWi<ibrn ai»,l,ch,i fdintu dea gr«(ltta 
Echa.tr, Unterland »»Illomnxa bolt, bat 
sich durch ttTfabruefl inel|ttrtt Jährt, al» 
ein tmi>ftl|l<n»n>mbr« Mittel «UgemtiiK 
Üafritbtnbtii ensbrden. 

Max Klnriaa Sehraldt'a IKtb. Dr. 
»Kb Profefi»r« Ich»er,ftillrabt. Rurftabt. 
•auf. »rbutiia« Zaba-Tlnrlar. Dielt 
Siaciat, nach Den Criginal-Mttelitt berei-
Itl, nnrd 1«»»dl (Urichntflta SnHiin» »on 
jMaldiinm. »I* aach al» ftnrltnht« Ä!an». 
•afln berti:» daich nr> balbt« Jabitiun-
btit mit gro r̂n BsrtdtiX anat-
•tnbtl: dir Ziaclar hat zwei grojt !p«r-

; nt ikktzr reitfiam uab »»ch> durch 
Ita diiiurft CiUiatn Prn» oti aadtrta 
f|a»iii»tl|It«v(r[i Ebtrflüffig. «ch, j» Y»«, 
ia r.latertita lamail (*<br»aitz»a»»tiiimg 
tu 4« fr. Sei tiat» Dutzend 35 Ptrctui 
JadiXell. 

l'üiTeraal-SpeiiieBpalTcr bt» I»r. 
(•dtia. <(i»btt lanitidtl tnltiatr SOirfnng 
•vi bit Wettoanaa ant Stxtteieitzaag, 
bortuoifigt kttbta. •!»: «erdauua»»-
I-chwacht. «iibbttanea. v»,»»rrl>»>da|.«ti. 
ktn autr «it. t«utuu(|.ii,i:r Mittel >a 
»et tiagewurjfli:« chroixichtn OHAl. Prti» 
(iatr gr«»ea «chachttl > fi. an fr., tiatr 
fltinea M tr. 

Attfien-Kaaeaz von l»> Romem-
kaa«t-n zur ÜrbollRig, Htebtuann und 
«rl»ilanz dtr «Lttzkast. l Alacon wa»»l 
jtnautl »Oebiauch«aa«elsang 1 ft. 0» ft. 

Ki'opf-Suibr gegta <*Ubat< ia Kle-
i s t « z» 40 und fco t r . 

Xtc uoii ten ersten DttMttaal-CoIltglea Teullchlanb» gtpeilftt «ab voa der 
!. ilal.lK'icTti i» Uu,ara wegea nctr as*guti<iinrttn '.i jriiKnbbailri: coac. . 
V».ii;t, „eirtiuniltac t-trrnliiu.ea uat Seittaftrchen im: schert« ijt(»i0t al» 
nichmciit teibra i« 1 »situ. W>l»ruag. 

Kraehpflaeter. Bor,»iglich »itneabbar 
bti u„itrltib«drlichtn, btrtlttt aad ewirfatz-
lea »oa St. Ktitl, t taltifchtin Pruchnrit 
i« Basel, ja Bltchdiichsta lamn] vtlchiei-
buag. Prtl» » ft. tr. 6. W. 

Itaieerealpfluter tun Kr. Barni 
ia P iri». Da»jtlbt ist aitt Dr?lc>« bti 
gnculidttn in reabaa unb Pari» btltgt, 
blilKttnirt» geprüft «ab ber »fteailiche 
Vertauf gtatd«l«l. Diese» Pftafttr hilft 
desaaber» fir Hlihaeraagea (ürektzdernt»). 
«Toilbtaltn (Wefture>, itbt KMlich« »et 
wuadea durch »erlttzaagen. »It. Stich 
aber Schnitt. Scrdvtztl». «ittrangra eab 
OMdibeärt, fite dea War« unb «agil-
ftartt. Der Z«>il (litgtl) saftet so fr. 

1'raniAatsehei tla>.»i«>-» Haerfkr-
benittel, am Haare |tber Vrt noch St-
lieben IchuMn. braun ant bUab binnen 
tzjchOea» 10 Minaita bauttlgall ta fdeben, 
besten Mrfsanrtnt bereit» (o augeuitta be-
tn*nl ist. bat e» fetaer ntittrtn fla»rei-
sae» b>b»ri «tin >pv-rai bat«, da» ist 
iniri leiirNea anb ,wti Schaltn 50 fr. 
I_»l»ten HüBigt» HaarflrbeeUuel * IL 

Giebt- » U n r n t l i a i i - W a t U 
vaa Paitiaon (echt), l Packet ru 10 anb 
»0 fr., aach gegea Wirbtrtnfitn aab 
tzqatktj. 
l'antillr* iliKentlv»« de Bllln IIi 
llner i VrrdaunnseaelteLi üe Bill-
an Basiillta au» beut beribbmtttt «iliatt 
eaatrbruaata eneagt, ftnb |« taipfttzltn 
bei vobbrenatn. *ta«entraajf, 8l»b|achl 
uab beschwtrlichcr Berbaitung ia rVolgt 
der Ueberladung be» Wageaa mit Sptista 
•der »eisliatn Äciiaiittn. bei laureni 
»ulll-liru. Preis I Schachtel 0» fr. 

ebln»-l'l>eerlW.p>,ma«te, den ftaar-
baben iterltabt aab bea Haarwach« bel*r-
bernbt Pomobe 3u liegtln tu 80 h. ant 
l ft. «0 ft. 

Eaa-BomqDet, letzt feist» Parfüm füt 
Sacktiichtr anb Weicht Ubettzaupl. Prei» 
> SI«COB 1 ft. 

Kau de Bote t . A r o n . l l o n d w a u e r , 
»tltberul)m: durch jeinrn duüerst »n»e-
aetzmen Geruch «ab welch«»« und leine 
MrtrtftltditHtiltMefaaj gegen fchmtribatit 
aad Übelnechtiibt.Dahlie gegen Atalal? nnb 
f»lfm»erben bttlelbtn. t<rer» »ee »leeoa 
SO fr. 

Bar thaar -Htanfen-Pomade, »eiche 
alle die uar,«glichen ll> ,tnichalles der »dein 
Pem.'dt ''engt, ditni boj i, a a bea ttad)-
wuch» be» f«ort» Uageet .-teil ju becken. 
di» berselb. durch die S»i»irkaag bet Po-
Made hinläaglich »e'ckebl ife. Die Llanges-
paaate tann „gleich al» eine autgezeich. 
nete i nb unutertroliene tpatinichk »t-
braacht werden. Drei» «0 fr. 

/ahiipulvrr l ' a r i t a * . -l'iei» 
de 

I ft-
Pastille» de Choeolai ferrogi-

•enx. »ilen-̂ tzoealade gegen Bleichsucht 
IM. tflutderbefieruag. Pr.l € dniitzltinofr. 

LlberUeke (ieaaadSeitakrämter. 
£•»•3« geifUtlU'tflt end bewäbetefte Mittel 
•egtn ntie Breit- nib Saactnltittn, alle 
ÄotartUe, vtrichltimaagte, Husten, Hei-
Itrfeil ic. l Packtt t ft. 53 fr. 

J u m e i* W « Im , 
flpatbele „,»« Dtobren,,' 

Ist. X7 «lta, XiAlnabta «t. IT. 
empfublt »e» geebnet» Pttbli-
fam btftea» salgeabe »tliftl. 

Pastatrltnbnagen tuttbea 
nur «tgtn Veijchliesang 
der temd«le«e.i»edübt ». 
lb fr. »ft. w. »«»»elubri. 

AuiCK'iurger I.fibeae-Kesena bea 
Jr. Kiese». Besten» )» eatoleblen bei 
bari nackiger stutzt Verstopfung, schlechter 
Vtrbauusg. Hainairbuldalttibta. >iin 
Kiafchchen |«»«t iHebrouch'auweiiuag 
50 st. unb t ft. der Datzend ia Crijinal-
*i*chen um tfi Per eal billiger. 

Dr. C a l l n a d ' a W n r m t a b l e t t e m . 
Diese Etliche» Anb al» ein »nletzlbare« 
SBaraiaitttl btflea« ,« e»»fttzlen: selbe 
schmecken sehr angtntftni unb loaaen auch 
Kindern spititab beigebracht werben. Prei» 
ia lt. in Schachteln sammt «ebtaacheaa-
»eilnag. 

S t e i e r i a e h e r K r ä a t e r s a f t ffttBraft-
uab tsngeitraate, Husten und Heiletfrit, 
lenotzl lur kleine fliaber, al» auch für alte 
schwächliche Personta feilen» tu eaibsetzle». 
Prei« einet Flasche 87 fr. 

K. k . p r . l ai ineiebii i la-P» »i»<>?. 
£«« sicherste unb teste Hoaiwuch«iniiiel, 
nach deren drei- bis ,ebul»gi;em iAebrauche 
ba» ««»lallen der Haare fidper und tanernb 
befeitigel,ber Uachueuch» befordert, ba» Haar 
in letaet »atllrliche» .Varbe weich eub glan-
lenb erhallen «nb bie ichuppenbilbiiag »er-
binder; wild, Dieselbe »irb von dielen erjt-
tichen Saiaritüten empfohlen unb liegen 
i°tit reicht annle*au»gf|chrtlbtn z» Jtbtr-
m - n i leinitchl auf. — Durch Ihre Pracht. 

EMftl Uutstauueg gerticht sie bem iffijaften 
ettrtiich ta t .sieibc. Prei» t is tr [üi 
Monate uuereicheitbett Defe » fl. ». W. 

>'«r Aucmleideade. ttn viellal!,. 
|tn timpiehlungen be» Älreinbtt'hlicn 
magesiiMiler» Ichließe ich mich ane vollster 
Ueber̂ eugunj a». llch benlltze »«»selbe be-
rett» seil einer Reihe vo» 3a»re« uab oee» 
baate ihm bie Besahigaag, mit meinen 
SW .labten übenb« bei ticht bie fleinile 
Schrill ohne BtlOe, ju bet Ich bereit» 
»eine Luftachl genommen. lesen M. schreibe» 

i« taunen. N«gcneu!-,<ind«ngen weiche« 
«tsem tastlichen Mittel in tue..izcn Toaen. 

Prei» 1 |L 10 l t . Ho'roth S». lieh. 
Ken t i l a t i ona -F l a ld . oor-.iiglZche« Kit-

Itl |Ht Plerde. Prei» 1 ft. 4« f t . 
Dr. Mayer'» Maffro-Koseua, gtgen 

prampfe, 6lübaa(<l«lltta, gtagtalttzM. 
chrn. Tierrboe, und erprobte« Mittel 
gegen die -eelranklirii, bau Sa» 

r r a i i s e i i n b e r j t e r Wauaer jur Her» 
l»n» bei Saab. Sieia. and Harndeschwer-
bea Mit welchem ia Wfentlichrn Ifranfe». 
anb 15riuattranfea-flallalltn bie beftea fte-
fultale ettiell warben, wie e» ärztliche Äui-
achten. Aenealsle unb Daatichteiben. wel-
che jebet Flascht beiliegett, j.'wie bet seil 
Jahre» erzielte steigenbe Absah IM jn-
««d Mu»la»be bewelir». 

8eeh»fer'a anicarueber Wund-
tuid MogenbaUan in Klaschen |u 40 tr., 
portüglich teirtian anb ervrobljege» H»> 
niortheidt», bei «oriiircktger Stahluet-
stopiaug, bei schlechter Bttdaauag ant 
vlageasaate. 

i.it lje-l.iebitf 's V»liruuK»mit«el 
Ni, K i n d e r zur Bettitusg bet betühmirii 
Ültblg-Suppt. Prei« tiatr gleiche 70 tr. 
Zahapaiila, 1.1. priv.. v. Pfeffcruianu. 

Prei» 1 fl- » tr. 

Gicht-Leinwand 
«tZe» ichaell uab flcher heilet»»ee Mittel «ntaai .^ tu . 

Die eoadeaairte Milek, bereitn von 
bet An(li>-HwiM cnnj<n*«l Milk Co., 
iHm «chwrit, ist bie eiaii|t v«n Baten 
». tledig a»»I»fine aab für den Gebrauch 
In Haudhaltungea. für U»«»>a«beret u»d 
Kiadn (Häuglingej empsohltne iantenftrtt 
Milch. Prti» «Ii ft. 
Pegllano, seht beliebter »aflüstndet aab 

blutreiaigenbet «ura», echt »nb bittet be 
l»gen von Profeifor Pagllaao au« Kla-
ren|. Prei» 1 ft. 50 st. 
, S e h w e l a e r G e k A r - L i q n r a r gegen 
Mieafnif««, Cbrenfchmeri, Ohreafteibe», 
eib»erb»ri«leit. Prei« i ft. 

Zaha-Ceraent, f. t. pr,».. -,»• S>7ib"ü-
pl-mbite» hohler Ziih»e. Brei« 1 ft. 

Anatkerln-Mandwa*»ern7tr^5e7, 
echt, uen 1. G. Popp allgemein besannt 
•I» ba» btfle .Saba-iiansetbirunatmitlel. 
I Kleee» 1 ft. 40 ft., mit Post I ft. 70 st. 

l ' l rUe-h-fcitrae-t i L i e b i g ' a j dir beste 
Teilt in CriilnaUänfrn zu > Pfnad, 
tin talb. ein viertel, ein britiel Pl»ud. 
Mo<>hpfla:ixeu t e i i f f l T t r echntt-
berget n Vtrfburt, »««gezeichnete» Huf». 
Mittel gegen vusten. Hei fersen, »atarrh it. 
1 Schachlei » tr. 

V e t n r l a l s e h r r B a i x a » ««» ftlpeatriutet» »abfaft -
baten »ffenzen nsb dea bet f f. sonbe»regten»na «all» 
tie» erprob!, ist ein vorzügliche» aab sicher »irtradee INinel 
gegen Remafchariche. »tilmple. «tzeamal,»»»«. frr'ien-
ftecht» uab i*rle»r»en!zanbnng. Per 4lai«n 1 |L h . 

Easelkofer'i Mmskel- aad Xer. 
"aR»»e«« aas orom,nH*e= Hl uen -
freutet» bereite« U t «icht- aab «beama-
ti»m«», «emenlchwäche. ^e 'e ilt'chmerze». 
Schwinbel, Geitensteche», Hgmarrheidal-
leiben, Schwäche der «eichlechl»theile2 
Prei» eine» ^ l « » n s 1 ft. 

C M l r t r U l d u i u 
teige tziemtt •», t a t bet wahrend »er 

D e ste t i.-U » g a r . » «eb pa l - « r » e -
b 11»• » »«B e» Heu» Ochifseerzte. 

Or. Julius Kepe« 

Biit a»terorbe»tlich günstigem Stfalee an» 
lewenbete Gefrdrbalaaa stet« eeht|B 
hobtn ist. Prei» i {leget t ft. 

Z a h n p u l v e r , nach Borjchrift be» Pr». 
Irffot« HclWI. 1 «chachtet >n tr 

Flakerpnlver, ei» alloe-nei» betonn-
le», vorziioliche» .̂ »««»Ntiel gege» *a 
tetrh, Heilnfetl, jttampfhufteii st. 1 
Schachtel »5 ft. 

Pulver grfi-a )'B*»«ehw<-ls». Die-
se» Pulver befeiti-'t be» K«ßsch»eii »nb 
bea tat ich erzeugt N Uiiaagenolimen IGie-
rsch »nb ist rrprebl »«lchijdlich Prei, 
I Schachtel I ft. 

Or. qurlm, berlTbmie« H»fte». «ab 
«et»rth-P»ldet an«bei»nber« bei flatttt 
Berichleimang kräftiger Perfaue».) Prei« 
> Schachtel «& ft. 

Nruroxylin. an» fllpenfrauietn berei-
tete» Pilaazenejrlrael gegen gichnlche. rhe«-
«atl'che deionder» Schw»chezustande aller 
AN. 1 Alaeen I fl., startete Serie t fl. 
>0 st. 

Pra»t»r Gie l i t thee in Peketea k «o tr. 
unb W e ld la je - r ' » »ek»erxa i i l l e i><>„ 
Uii 'btpUsii tcr . str. 1 t i l fr., Mr. i 
ib»pp«lt Traftigi k i ft. Sicherste iNittel ge-

E«elenk»iil>niei,en, WlteberrciSttt. »e-
»ulfte, t*ichtk»ote» »c-, bea Schmer, ia 
jeflet Zeit stillend. 

Past i l le» Prendinl , gege» Heiserkeit, 
besonder« Sängern a. öffentlichen «ebner» 
bellen» za empfehlen, i Schachtel 40 fi. 

rraiubraantweln, bie Kl»sche zu 
»0 fr. ebet 1 fU 90 tr. 

Copatiur eine glückliche Bet-
binbVBg von Cepaioa-Balkoui ntii anbe-
ten eminent teirteuben balsamischen Sub-
stanzen , gegen frisch, und Iranische 
aenii«ea»ftuqe. >1» P»n» in des Spi-
täler» eiagesayrt. Die Snpfela llnb in 
Zacketbllchseu eingehüllt. £er ürfoig ist 
ei» sicherer. Prei» 1 fl, «ii kr., m>: tliiea 
flürferet Serie 2 fl. 

_ _ '» Bruc l i sa lbe 
Unterle ib» 
aageieentet. Preis » ft, 90 kr, 
Serie 5 fl. 70 fr. 

. S t a r x e n r u b r ' » Bruc l i sa lbe f ü r 
b r ü c b « , mit bestem litFolge 

It.: seiet 

bau Fontaine de Jouveace ü o l d e n 
•ibt jedem Haare bU s« allgemein bewun-
dert gelbbltnbt Haarfarbe ans da» Bollen-
beistr aad »detraicheadste. Prei» 1» fl. 

gegen -pich«, Rheamati»«!«». 
lebe *r l Stampf in den Hauden, 

Past i l le« fort lcaatM Past i l lra 
de Ronia;. Diese Pastillen find „»rzsglich 
ta empfehle», al» era startende» aab aochft-
«•»llchste« 9ekebaiu»nitiel u» Seraal 
ibstein »ab bet Geichlech«»»errlchti:igen. 
ahne be.wegen zs überreize» aber wohl gar 
zu schaben: selbe beitrugen maarliche 
l-ch»»che --ch auch tm aageheabe.» -lliet 
»ad sind daher besten» z» empfehlen. Ptele 
i Slncen» mit «ebraach»en»e,fang in st. 

F.rbtee Doraeb-Lebertkranöi. «le 
»etzllglichftee Heilmiitel be» «Uea Brust, 
aab ttingenfrenftzetteB a»ersannt, ora eor-
jugltchet Quolltal »ab ,einem i*efiftai»<t<. 
bie Bouteille za I ft. gn kr. Bei Abtutzae 
«oa 1 D»,e»b »laiche« »5 Pereenei«achlej. 

Z a k a p a p t a von P»»». tzal» 1 ft.» f t . 
LUIen-Criar. Beste, heiliorne Hnat-", 

pafls tut litzeuguug eiaet ge>ch»ei»,gen» 
ioetsli n aab writztn Haat, hnliesLtr »nt 

| »ehlthätiger, al« 4»elb-drea» erweich r 
bie Hi»», macht sie »eiß «ad verleih, ih. 
i)ri|i»r »ltd igbeichMeidigie«. fchiiyi l>e> re 
gclntafigct 1 nWendung tot Spröde unb 
^»«h wer den der Haat und ist »ner(»niu da* 
Heilenbne gegen Kteft. Prei« l ft. 50 f t . 

«--teste JriiBbung. »nr »es lag nn» 
Ubend. t-ukse's Poadrei Ve lont iae . 
festsitzend, dauerhaft, usftchtdoi aaf Kt 
Voat, Inner, zarter aad iaaatartiget al* 
alle >-oudre de ris bet fielt, errleihi be« 
leint eine jngeabliche etliche «,» macht 
die Heut blendend mei$ aab geschmeidig. 
3a weitet, iihsmoi»- aa» Keja.,,aide eine 
Ctigtaal-Schncht«! 9 ft. 

W-raaag poi Uechahmnng: Seiae S»m» 
»eripreffen. Ssanenbrand. gelbe blecken, 
galten mehr: tlinjige» «^utztmüel gegen 
eonnenbran*. Scheaheii »nd Jagest » te -
derzugebea, eetiaag aat da« neUderübrnte 
K.aii de Lyi de Loh», Sch»nhn!,. 
?i-ie»»ilch. Boa der tdnigliq »rtiilü'chen 
>«gieta»g« - Redieiaal-Vehort« geprsf«, 
von alle» dertibmten Deetoten. utedicini-
lcheti troealute«, Xanua aab Hettea al» 
ba» einzig bewehrte Sitz»nhe>i»mittel 
ei tutt an» • »ersannt. » « die Haut 
gleichzeing fafttt blendend,»e>», weich, 
zart zu m»ch<n U»b da» ttrhauifriaeal zu 
eaifinte». J a seiner Anwendung z»m 
«einmachen der Haal Übertrifft e» Pi>«ile« 
da r u «nb alle anderen dergleichen Mutet 
bet well . J u Crigiiul-,iiotitiril tu 4 ft. 
»z kr. «ub 4 ft. 4» st. Pro»e-,ziaichen 
1 fl. »4 kr. 

. saeou an Lait de i.jr». £ie beste 
unb anjeaehmst« aller | t | i Mfaintcn Toi-
lette-«eise« , v»e<«abheri«. Schiiahri«»- ci-
iirn - Milchtrrfe zu» ttthnlluag «ab Ber-
-chouerung der Hast. Astr t -I^ck SO kr. 

> iSliedeteertea. He^rufchnS.) Xsitzlauf 
,3Uüe« nsb befandet» skampfadeta, K»^1-

jit Pekcie« mi: lltr^tau^.'anweiiuag j» t ft. 5 st., boplxl! itorfe nie 

lierauiigt-brr utid vcriuitworUicIior ltvdactcur Wilhelm Goldnntnu. liucbdrucktri-i vou Jubanu lUknach in ( i l i i . 


